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Amtlicher Thril.
Seist Königliche Hoheit der Gnotzherzog haben

unter dem 24. d. M . gnädigst geruht , dem Beterinär-
iuspektor Franz Hafner , unter Ernennung desselben
zum RrgierungSrath , die Stelle eines vollbeschäftigten
technischen Referenten für Beterinärwese» und Viehzucht
beim Ministerium de- Innern zu übertragen .

Nicht Nmtlicher Theil.
Der Streik von Car « a»x.

Die französischen Kammerverhandlungen über den
Streik in Carmaux sind von hervorragendem Interesse
nicht allein für die Beurlheilung des Wesens der fran¬
zösischen sozialrevolutionären Agitation , sondern auch der
internationalen Aufwiegelung gegen die Arbeitgeber in ihrer
Gesammthrit . Was der Wortführer der Umsturzmännrr ,
der Deputirte JaurvS , zu Gunsten der Streikenden und
gegen Herrn Refsegnier sowie das Kabinet vvrbrachte,
läuft im Grunde auf nichts landeres als auf die Zumuthung
hinaus, Arbeitgeber und Arbeiter mit verschiedenem Maße
zu messen , bezw. den Arbeitgebern zu verbieten, was zu
thun den Arbeitern nicht nur jeder Zeit freistrhen soll,
sondern sogar als ihre Pflicht bezeichnet wird . Herr
JauröS findet es ganz in der Ordnung, wenn Arbeiter
ihre eigene Laune und Willkür zur obersten Richtschnur
ihre« Handelns nehmen , er vertheidigt grundsätzlich die
Praxis der Arbeiter des Herrn Refsegnier, die Durch¬
setzung irgend einer beliebigen Forderung durch Andro¬
hung bezw. Eröffnung eines Streikes zu erzwingen. Sehen
aber nach eröffneter Aktion die Leute ein, daß sie sich
selbst inS Fleisch geschnitten , und paßt es ihnen mithin,
die Arbeit wieder aufzunehmeu, so darf solchem Beschlüsse
der Arbeitgeber keinen Widerstand entgegensetzen , wenn er
auch noch so offenkundig sieht, daß bei allem, was sein
Personal thut und läßt, einzig und allein selbstsüchtige
Beweggründe ausschlaggebend sind . Die Arbeiter haben
eben das Recht, nur ihrem eigenen Sinne zu folgen,
ganz einerlei, was aus dem Geschäft und dem Geschäfts¬
inhaber wird ; aber letzterer darf nun und nimmermehr
dasselbe Recht auch etwa für sich in Anspruch nehmen
und etwa Arbeitern, die um jedes nichtigen Vorwände-
willen aus der Arbeit weglaufen, und dadurch einem ge¬
ordneten Geschäftsbetrieb die schwersten Hindernisse be¬
reiten , die Wiederaufnahme verweigern . Thut er es den¬
noch, wie Herr Refsegnier, der nothgegrungen das Prinzip
zur Entscheidung bringen will, ob ein Arbeitgeber in
Frankreich gegenüber seinen Arbeitern einfach recht - und
schutzlos sein soll, so ist er ein «Fein) des Volkes" und
ein »Verräther an den allgemeinen Menschenrechten " .
Die Entschlossenheit , mit der der Minister des Innern ,
Herr Leygues für den von JaureS angefeindeten Refsegnier
eintrat , verdient Anerkennung. Die Kammersozialdemokratie
weiß genau, daß sie vor der unbeugsamen Festigkeit de-
Herrn Refsegnier binnen kurzem die Segel streichen muß,
und daß ihr Ansehen bei den Arbeitern ganz Frankreichs

in ernster Gefahr schwebt, wenn eS ihr nicht gelingt, be¬
treffs der Streiksache in Carmaux eine Bewegung aus¬
zuführen, welche eS ihr ermöglicht , sich mit einigem An¬
stand aus der Affaire zu ziehen . Ihr hierbei Vorschub
zu leisten, hat aber weder die Regierung noch die ordnungs¬
liebende Mehrheit der Nation ein Interesse, vielmehr
sollte um des Beispiels willen die Affaire Carmaux auf
die direkt betheiligten Parteien beschränkt bleiben ! >

politische Uebersicht. !
Der BundeSrath hat in seiner letzten Sitzung einer -

Zusatzvereinbarung zum internationalen Ueb er - .!
einkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr ^
seine Zustimmung gegeben . Der Inhalt derselben hatte ;
bereits seit längerer Zeit auf Grund von Sonderverein- -
barungen für den wechselseitigen Verkehr zwischen Deutsch- j
land, Oesterreich -Ungarn , den Niederlanden , der Schweiz. !
Belgien und Luxemburg Anwendung gefunden. Er be- z
zieht sich auf Erleichterungen der BeförderungLvorschriften ^
für Gold- und Silberwaaren, Platina , Geld , geldwerthe
Münzen , Edelsteine u . s. w ., sowie für Schießbedarf ,
Erzeugnisse der chemischen Industrie, Petroleum u. s. w .
Die Zusatzvereinbarung zu dem internationalen Ueber-

! einkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr, welche am
i 16 . Juli d . I . von den Vertretern Deutschlands, Oester - !
! reich-llngarns, Belgiens , Frankreichs, Italiens , Luxem -
' burgs , der Niederlande. Rußlands und der Schweiz in

Bern unterzeichnet ist, soll am 1 . Januar 1896 in Kraft
treten, wenn bis zum 15 . Dezember d. I . auch nur
einige Vertragsstaaten ihre Ratifikationen hinterlegt
haben. Der schweizerische BundeSrath wird den Ber-
tragSstaaten vor dem 20. Dezember 1895 eine Abschriftdes Protokolls über die erfolgte Hinterlegung von Seiten
derjenigen Mächte, welche diese Formalität erfüllt haben,
zustellen . Er bleibt aber auch beauftragt , den am Ueber-
einkvmmen betheiligten Staaten den weiteren Eingang

! der erwähnten Ratifikationen von Seiten derjenigen
j Staaten, welche deren Hinterlegung nach dem 15. De¬

zember 1895 bewirkt haben, bekannt zu geben . Die
Bestimmungen der Zusatzvereinbarung finden dann auf
jeden dieser letzteren Staaten einen Monat nach dem

i Datum des von der schweizerischen Regierung erlassenen
, BenachrichtigungsschreibensAnwendung.
' Der Verein zum Schutze der deutschen Goldwährung
^ läßt soeben aus der Feder des Bergraths vr . Klüpfel,

de- Delegirten der württembergischen Regierung zu der
vorjährigen Silberkommission, eine Schrift erscheinen ,
welche die Gold - und Silberproduktion und
ihren Einfluß auf den Geldwerth behandelt. Die'
Abhandlung gibt dasjenige, was man in dem Währungs¬
streite vor allem bedurfte : eine knappe und zuverlässige
Zusammenstellung der Ergebnisse der Statistik , denen in
dem Währungsstreite eine entscheidende Bedeutung zu¬
kommt . Der Verfasser berechnet für die nächste Zukunft
das Ergebniß der jährlichen Goldausbeute auf 300 Ton¬
nen , von denen nach Abzug des industriellen Verbrauchs

3.

JeuMeton .
Herr und Knecht.

Bon Leo Tolstoi.

«rrt ote ».

(Fortsetzung .)

. Siebst Du . non werde ick> Dich und Deinen Maua auch nicht
stören beute Nacht " , sagte Nikita . der eS auS Höflichkeit und
Gutmüthigken nie uuterließ , die Leute anrusprechen , mit denen
er »«fällig allem war .

AlS er nun seinen Gürtel umschnallte , fand er , daß derselbe
gan » eingeschrumpft war ; er , og ibo zusammen so fest er konnte
und »ersuchte so »a athmen , daß sein Leib dünner würde , obwohl
dieser durchaus nicht an »u großer Fülle litt .

»So , nun geht'- ,
" sagte er , — nicht zur Köchin , sondern , u

seinem Gürtel , als er die Enden desselben befestigte , — »jetzt wirk
da mir halten , dafür ist gesorgt "

Er hob und senkte die Schultern , um seinen Armen Svielraum
»u geben , hing den Kaftan um , wachte einen runden Rücken ,
auch um sich nachher bester bewegen »n können » klopfte sich dir
Seiten und nabm seine Handschuhe vom Brett .

»lind nun , vorwärts !"

»Do thätest gut daran , Nikita , Dein Sckmhwerk »u wechseln, "

sagte die Köchin , — »Deiue Stiefel stad in traurigem Zustand ."

Nikita schien sich plötzlich an etwas »n erinnern .
»DaS könnte in der Tbat nicht- schaden . - - aber . . . eS muß

dennoch so gehen I Wir baden ja keinen weiten Weg ."
Und damit stür »te er in den Hof hinaus .
»Wirst Du nicht frieren » Rikituschka ?" fragte ihn dir Herrin ,

als ste ihn kommen sab.
»Frieren ? Ich ? ! Ich werde sogar sehr » arm haben " , ant¬

wortete Nikita .
Dann legte er sich Stroh vorne in den Schlitten , um sich die

Füße damit »urudecken, und steckte die Knute in das Eck . da er
sie bei einem so guten Pferd für unoölhig hielt .

Wassili Andrettsch halte sich unterdessen schon im Schlitten
eingerichtet und nahm mit seinem unförmigen , in »wci Mäntel
gewickelten Körper fast die ganze Rückseite ein ; nun ergriff er
sofort die Zügel und trieb daS Pferd an , welches eben arizog »
at« Nikita aussprang und sich links auf dem Vordersitz uiederlirß ,
daS eine Bein noch außerhalb deS Schlitten - .

Vou dem muntern Braunen ge»ogen , flog nun der Schlitten
leise knirschend dahin , aus der gefrorenen , festgestampften Straße ,
die durch den Weiler führte .

»WaS machst denn Du da ? Gib mir mal die Knute . Nikita " .
schrie Wassili Andrettsch . der sich aber innerlich doch freute , als
er sah , daß sich sein Söhnche » hinten an die Axe de- Schlitten -
festktammerte .

»Warte , ich will Dich lehren ! . . . . Geh ' auf der Stell « nach
Hause , kleiner Racker !"

Der Kleine sprang ab . während der Braune laugsamer ging ,
uw sich darnach gleich wieder ia Trab zu setze».

Der Weiler bestand nur auS sechs Hütten ; kaum waren sie
a» der letzten, der Schmiede » »ordei , als sie auch merkten , daß
der Wind viel stärker war , als sie vermuthet hatten .

Man konnte den Weg beinahe nickt mehr unterscheiden . Di «
Spuren des Schlittens wurden sofort wieder verweht und die
Landstraße war nur noch dadurch erkennbar , daß sie etwas er¬
höht lag . Ein feiner Schneestaub schwebte wie Rauch über den
Feldern ; man konnte nicht mehr unterscheiden , wo sich Himmel
und Erde berührten . Der Tiebietiner Wald » der saust immer ,
bei jedem Wetter , klar zu sehen war , erschien nur wie ein ver¬
wischter schwär»» Fleck iu diesem Schneetreiben . Der Wind
kam von links und btieS hartnäckig di« Mähne deS Braunen in
dir Höh« ; sogar dessen Schwanz trieb er zur Seite und drückte
de» Kragen von Niktta 'S Kastau fest an besten Gesicht .

»Der Braune gebt nicht so rasch, al - er wohl könnte , der Schnee
ist »u lall " , sagte Wassili Andrettsch , der stol» auf sein vorzüg -
UcheS Pferd war ; als er mich einmal nach Pachutioo führte ,
brauchte er nur eine halbe Stunde da»u.

» WaS sagten Sie ?"

mindestens 180 Tonnen für die moneteren Bedürfnisseübrig bleiben würden. Hiernach würde der Golbvor -
rath der Welt , der sich heute auf etwa 16 Milliarde»Mark beläuft, binnen der nächsten zwei Jahrzehnte 26Milliarden Mark erreichen . Diese Vermehrung hält Ver¬
fasser für groß genug, um allen billigen Ansprüchen ge¬nügen zu können . Eine Wiederverwerthung des Silber-Würde demnach nicht die Befriedigung eine- vorhandenenBedürfnisses nach Gold bedeuten, sondern eine künstliche
Vermehrung des Geldbestandes der Welt über den Be¬darf hinaus hcrbeiführen. die nur die Stabilität de«
Geldwerths beeinträchtigen würde . Zudem müßte mau,wenn man d«S Werthverhältniß von 1 : 15 ' /, wieder
herstellte, mit der Steigerung der Silberprodumon aufjährlich 7 000 Tonnen rechnen, von der die Industriebei dem hohen Silberprei« nicht mehr als 2 500 bis3 000 Tonnen würde verbrauchen können. Infolgedessenkämen zu den 10 Milliarden Goldgeld noch 12 —13Milliarden Silbergeld , die der Verkehr kaum abforbire »könnte . Eine tiefgehende Verwirrung sämmtlicher Wcrch-
Verhältnisse wäre demnach die unabwendbare Folge de«Bimetallismus. _

Während das Plenum der französischen Kammermit JnterpellationSdebatten seine Zeit verliert, ist der
Budgetaussch .uß angelegentlich damit beschäftigt , deu
Budgetentwurf für 1896 umzugestalten und das Gleich¬
gewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben herzustellen ,wobei jeder einzelne Ministerialressort sich mehr oderminder erhebliche Abstriche hat gefallen lassen müssen .Nach einer zusammenfaffenden Mittheilung des Deputirte «
Cochöry hat die Budgetkommisfion eS dahin gebracht, nichtnur das Defizit zu beseitigen, sondern auch noch einen
kleinen Ueberschuß zu erzielen, wenigstens auf dem Pa¬piere . Aus der Cocĥ ry 'schen Zusammenstellung erhellt,daß der von Ribot überreichte Voranschlag de- Budgetseinen Fehlbetrag in Höhe von 56 Millionen Francs , der
durch verschiedene Steuererhöhungen gedeckt werden sollte ,aufwies . Bei näherer Prüfung de« Entwurfs gelangteder Ausschuß zu der Ueberzeugung . daß das Manko inWahrheit noch erheblich größer fei . da die Zollrinnahmen
zu hoch veranschlagt waren. Er verringerte sie um 24Millionen und gelangte somit zu einem Defizit von rund80 Millionen . Durch Verminderung der Ausgaben um48 Millionen und durch Eröffnung weiterer Einnahme¬quellen (namentlich durch Erhöhung der Erbschaftssteuerund der Abgabe von fremden Werthpapieren), deren Er¬
trag er auf 43 '/, Millionen taxirt, stellte er dann aberdas Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgabenwieder her und gewann überdies die Mittel zur Einziehungvon Schatzscheinrn im Betrage von 11V» Millionen und
zu einer Erhöhung der Friedenspräsenz des Heeres um16000 Mann . Trotz dieser Mehrausgabe glaubt die
Kommission noch auf einen geringen Einnahmeüberschußvon einer Biertelmillion rechnen zu dürfen. Ob mit diesem
kalkulatorischen Ergebnisse auch das tatsächliche überein¬
stimmen wird, läßt sich natürlich noch nicht absehen ; eSwird das — vorausgesetzt , daß Kammer und Senat die

Ick sagte, baß er mich in einer halben Stunde nach Pack»«»tino gebracht hat .
"

» Ja » er ik ein gutes Tdier, daS ist sicher ", sagte Nikital
Einen Augenblick schwiegen sie ; aber Wassili Andrettsch war

»um Schwatzen aufgelegt .
»Du Haft doch hoffentlich Deiner Frau aoempsoblen » den Küfer

nicht zu gut »a pflegen ", sagte er. feit überzeugt davon , baß sich
Nikita äußerst geschmeichelt fühle », von einem Manu seiner
Stellung und Klugheit einer Unterhaltung gewürdigt zu werde» ;es kam ihm keinen Angenblick der Gedanke , baß Nikita dies«
Luspielong unangenehm sein könnte, s» entrückt war er selbst
davon .

Ader Nikita verstand seine Worte nicht , da sie der Wind da¬
vontrug .

Da wiederholte Wassili Andrettsch mit starker » deutlicher
Stimme seinen Scher , über den Küfer .

»Der Himmel verreib' ihr , ich mische mich nicht mehr iu ibrr
Angrlegeobeiteu , mag sie meinetwegen wachen , waS sie will
vorausgesetzt , daß sie wir den Kleinen gut behandelt . "

»Du bak reckt , Nikita . Und waS ist denn mit dem Pferd , das
Du im Frübjabr lausen wolltest ? Bist Da immer noch ent »
schloffen da,u ? " sagte , um auf eia andere- Thema zu komme» .Wassili Andrettsch .

»ES wird mir wohl nicht- anderes übrig bleiben", autwortrtr
Nikita , der seinen Kragen herunterschlug und sich seine« Herrn
, « wandte ; denn nun war daS Gespräch ans eine Sache gekommeu .die ibn iuterrssirte » und er wollte kein Wort davon verlieren .

»Der Kleine wächst heran oud muß »o» auch arbeiten ; bis jetzthatte ich mir immer Jemand gedingt .
"

»Nun , so nimm doch den »Graffoaillet ". ich « «che D « einen
veruüoftigku Preis " , schrie Wassili Andrettsch, der . sich brr feine «
LiedlingSthema , dem Pferbehandel , sah » bei dem er olle feine
Fähigkeiten entfalten konnte.

»Oder «eben Sie mir lieber etwa 15 Rubel , damit ich mir
auf dem Markt ein Pferd kaufen kann , «nrwortrte Nikta " ; denn
er wußte ganz genau , daß daS Thier , mit dem mau ihn beglücken



AuSsckußanträge genehmigen — von der Gestaltung der

wirthschaftlichen Lage abhängen .

* Die Stokes -Angelegenheit
hat nunmehr eine Wendung genommen , wie sie schlimmer
für die Brüsseler Congoregierung überhaupt nicht gedacht
werden kann . Der Arzt vr . Michaux , welcher als ein¬
ziger europäischer Zeuge der Hinrichtung des vielge¬
nannten englischen Händlers beiwohnte , hat nämlich gegen¬
über den Vertretern der Presse Erklärungen abgegeben ,
welche die Hinrichtung Stokes ' nicht bloß als Justizmord ,
sondern direkt als Mord aus Gewinnsucht hinstellcn . Der
Hauptmann Lothaire , welcher als Gouverneur des Stan -
leyfall -DistriktS das Verfahren gegen den Exmissionär
« »leitete und mit der Fällung eines TodesurtheilS ab¬
schloß, kümmerte sich nicht im geringsten um die durch
das Gesetz vorgeschriebenen Formen und konstituirte sich
ganz allein als Kriegsgericht , da vr . Michaux seine
Theilnahme an diesem seltsamen Verfahren verweigerte .
Der Stanleyfall - Gouverneur war Ankläger und Richter
in einer Person und verweigerte seinem Opfer sogar die
Ausübung de» ihm zustehenden Berufungsrechtes an den
Appellgerichtshof in Boma . Nach kaum zweistündiger
Verhandlung , wobei lauter Neger als Belastungszeugen
fungirten , wurde Stokes am 15 . Januar 1895 zum Tode
verurtheilt und sofort gehenkt . Nach diesen Erklärungen
des vr . Michaux , welche umsomehr der Wahrheit ent¬
sprechen. als er ein Freund des Hauptmann « Lothaire
ist, ist die Forderung Englands , daß der Letztere nicht
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt , sondern wegen
Mordes vor ein Kriegsgericht gestellt werde , sehr berech¬
tigt , und man begreift es in Brüssel , daß Deutschland ,
welches am Schutze der Europäer im Congostaate gleich¬
falls ein lebhaftes Interesse hat , wie es heißt , diese
Forderung unterstützt . Ueber die Beweggründe , welche
den Hauptmann Lothaire zu seinem Gewaltakt veran -
laßten , spricht sich vr . Michaux nicht aus . Aber die
Motive der so rasch vollzogenen Hinrichtung lassen sich
errathen , wenn man bedenkt, daß der Stanleyfall - Gou¬
verneur ebenso wie alle anderen Congogouverneure von
den in seinem Verwaltungsbezirke aufgebrachten Handels¬
artikeln , wie Elfenbein und Kautschuk, eine zehnprozentige
Prämie bezog . Stokes , welcher ebenfalls einen schwung¬
vollen Handel betrieb , war für ihn daher ein gefährlicher
Konkurrent , dessen er sich bei Gelegenheit entledigte .
Dieses Prämiensystem , wie überhaupt der Handelsbetrieb
des CongostaateS an sich, ist schon oft getadelt worden ,
weil die belgischen Offiziere dadurch verleitet werden , am
Longo weniger ihrer civilisatorischen Mission , als ihren
persönlichen Handelsinteressen und ihrer Gewinnsucht
nachzugehen . Dieses System wird dem Hauptmanne
Lothaire jetzt nicht bloß die Freiheit , dem Congostaate
aber neben demüthigen Entschuldigungen eine volle Mil¬
lion an Entschädigung für die Familie Stokes kosten ,
welche von Belgien wird aufgebracht « erden müssen .

Die Abnahme der Blitzgefahr in Orten mit
Fernsprecheinrichtung .

li
Wie die ReichStelegraphenverwaltnng ihre Einrichtungen gegen

diese Blitzgefahr schützt , wurde im Verlaus des Vortrags unter
Vorzeigung der verschiedenen Bitzableiter eingehend erläutert , kann
aber hier außer Betracht bleiben . Dagegen wollen wir die Mit -
theiluog Hervorbeben , daß die genannte Verwaltung schon seit
1882 eine sorgfältige , über ihr ganze » Gebiet sich erstreckende
Gewitterbrobachtung organisirt hat . Mit den Aufzeichnungen ,
die sich sowohl auf die oberirdischen wie aus die unterirdischen
Linien erstrecken» wurden zuerst 710 Anstalten beauftragt ; vom
Jahre 1884 ab kamen weitere 1L5 Anstalten hinzn , und jetzt be¬
trägt die Gesammtzahl der Beobachtungsstationen über 1000
In Baden und Hohenzollrrn nehmen folgende Orte an den Be¬
obachtungen bezüglich der oberirdischen Trlegravhenanlagen lheil :

Im Bezirk der Oberpostdirektion Karlsruhe :
Achern . Baden - Baden . Bruchsal , Eberbach » Heidelberg , Karlsruhe ,
Mannheim , Mosbach , Ovpenan , Pforzheim , Philipvsburg ,
Tauberbischofsbeim , Wertbeim .

wollte , höchstens 7 Rubel werth war , während eS ihm Wassili
Andreüsch jedenfalls nicht unter 25 Rubel abgegeben hätte . Ein
solcher Handel paßte ihm nicht , hätte er doch dadurch für ein
halbes Jahr mindestens auf das Vergnügen verzichten müssen,
seinen Lobn baar zu bekommen.

„Da » Tbier ist tadellos und Dein Vortbeil liegt mir am
Herzen » wie wenn es mein eigner wäre , das ist mir Gewissens¬
sache. Brekkonnoff ist nicht wie die andern Alle , er dringt eS
nicht fertig . Jemand ein Unrecht zuzufügen . Ich wollte wahr¬
haftig , ich könnte die Leute auch übrrvortbeilen , bei meiner Ehre ,
das kannst Du mir glauben, " schrie er mit einer Stimme , die
seine Kunden sehr genau kannten , da er sie stets auwandte . wenn
er sie verblüffen wollte . „Es ist das richtige Bauernpferd !"

(Fortsetzung folgt .)

8. (HauS Gommers , dessen edel schöne und zum größten
Theil hochbedeutsame „Lorelei " von den deutschen Opernbühnen
mit Ausnahme der Hoftheatcr zu Braunschweig » Darmstadt und
Weimar leider unbeachtet geblieben ist, hat nun nach einem nicht
recht glücklichen Debüt mit einer einaktigen komischen Oper ein
neues » gleichfalls einaktiges Werk vollendet , das voraussichtlich
Erfolg haben dürfte . „Der Mcermann ", eine nordische Legende,
betitelt sich des vortrefflichen LieScrkomponisten neue Ton¬
schöpfung , deren fesselndes Libretto den Bayrcuther Wagner »
Apologeten Freiherr Hans v Wolzogrn zum Dichter hat . Am
liebenswürdigsten ist die Musik , die v . Sommer ganz sich selbst
gibt , so in den das Werk einleitenden Chören der den Seemann
höhnenden Kinder , in der Teufelsweise des Seemannes und in
einigen mehr lirdartigen Gesänge » der Waise Agnete und des
Wikinger 's Jugolf : doch auch die unter wohl erkennbarer An¬
lehnung au Wa,nrr entstandenen dramatischen Szenen sind reich
au Stimmung und an reizvollen musikalischen Details , und
weihevoll klingt das kleine Werk unter Glockenläuten in den
christlich« Gesang : „Unser Vater im Himmelreich ! Du bist die
ewige Nebel " aus . Der KlavierauSzug dieses opns 58 ist von
C . F . Leedr in Leipzig zu beziehen.

Im Bezirk der Oberpokdirektion Konstanz :
Douaueschingen , Ezach , Emmendingeu , Engen . Freiburg . Furt -

waogen , Gammertingen . Hechingen . Soustau, , Lahr , Lhrrach »
Mcßkirch , Müllheim , Neustadt , Säckingen , Schiltach , Sig¬
marillgen , Stockach . Waldshut .

Die beobachtenden Anstalten erstatten nach jedem Gewitter an
ihre Vorgesetzte Oberpostdirektion eine Meldung , aus der die be¬
troffenen Leitungen » die Zeit der Beodachtuna » Art der Erschei¬
nungen , Richtung deS Gewitters , etwaige Betriebsstörungen und
sonstige Wahrnehmungen , insbesondere über vorgekommene Eia
schlüge, zu ersehen sein müssen .

Bei den Beobachtungen über den Einfluß der Gewitter auf die
unterirdischen Leitungen ist namentlich sestzustellen, ob Störungen
sich nur dann bemerkbar machen , wenn Gewitter in der Nähe
solcher Orte auftreteu , an denen die Kabel zu Betriebszwecken
mit der Erde verbunden sind, oder auch dann » wenn sie an einem
Zwischenpnnkte oberhalb der unterirdischen Linien auflreten . Es
haben deßhalb alle Telegrapbenanstallen , die von der Zugsrichtung
der Kabellinien berührt werden , sich an den Beobachtungen zu
betbeiligen .

Die Meldungen der Anstalten werden bei den Oberpostdireklionen
in JahreSnachweisungen zusammengrfaßt , die dem Reichspostamt
in Berlin vorzulege » sind . Dort strömt also die gesammle Ge -

witterstatistik deS Reichstelegraphengebietes zusammen und bildet
ein Material von einzig dastehender Reichhaltigkeit und Zuver¬
lässigkeit .

Bei den regelmäßigen Beobachtungen der Telegraphenanstalten
waren Anzeichen hervorgetreten , die barauf schließen ließen , daß
die Telephonnetze einen gewissen Einfluß auf die Häufigkeit der
Blitzschläge und die Blitzgefahr . und zwar in günstigem Sinne .
auSübeu . Um über diesen Punkt volle Klarheit zu erlangen , hat
daS Reichspostamt seit 1892 eine besondere Gewiiterbcobachtung
für die Orte mit Fernsprccheinrichtuna organisirt , die sich na¬
mentlich darauf richtet » ob in solchen Orten die Gewitter im
allgemeinen weniger häufig und weniger zerstörend auflreten , als
in Orten ohne Sprechnetz , sowie ob etwa in Stadttheilen mit
dichtem Telephonnetz weniger Blitzbeschädigungea Vorkommen,
als in Stadttheilen , wo Linien und Leitungen nur in geringer
Zahl und in größeren Abständen vorhanden sind . Auch bei diesen
Ermittelungen werden nur die zur Erde gehenden Blitze vermerkt ,
und die unmittelbar durch Blitzschlag herbeigeführten Beschädi¬
gungen von den übrigen Blitzschäden gesondert , dir durch den
sogenannten Rückschlag verursacht werden . Die Oertlichkeit . wo
der Blitz eingeschlagen , der Weg , den er genommen hat , sowie
alle diejenigen Umstünde , die sein Zustandekommen begünstigt
haben können , z . B . die Lage des Gebäudes aus einer Anhöhe -
die Nähe hoher Bäume u . dergl , müssen aus den Aufzeichnungen
ebenso genau zu ersehen sein , wie Zweck und Bauart der ge¬
troffenen Gebäude . Art der Bedachung u . s . w . Endlich ist auch
die Gesammtzahl der Gebäude , sowie der Anfang des Fernsprech¬
netzes nach der Länge bei ' Linien und Leitungen für jeden Be¬
obachtungsort anzugeben .

Aus den bisherigen Beobachtungen läßt sich nun trotz ihrer
kurzen Dauer schon mit Sicherheit der Schluß ziehen ; daß durch
die Telephoneinrichtungen die Wirkung der Gewitter abgeschwächt
und die Blitzgefahr vermindert wird . indem einerseits die
Leitungen einen großen Theil der auf der Erdoberfläche sich an -
sammelnden Elektrizität ausnehmen » vertbeilen und mit der
atmosphärischen Elektrizität schon vor dem Zustandekommen von
Blitzschlägen allmählich zum Ausgleich bringen , während anderer¬
seits die Blitze mit Vorliebe die ihnen durch die Tclephonaulagen
gebotenen ausgedehnten und gut unterhaltenen Ableitungen
benutzen, um unschädlich zur Erde zu gelangen .

Im Jahre 18S4 wurden beispielsweise im Bezirk der Ober -
postdireklion Karlsruhe von 4 374 Gebäuden an Beobachtungs¬
orten ohne Sprechnetz vier und von 37 444 Gebäuden an Orten
mit Sprechnctz nur zwei vom Blitz getroffen . Das macht , auf
100000 Gebäude bezogen , im ersten Falle 91 und im zweiten
5 Einschläge . Die Wahrscheinlichkeit der Blitzbeschädigung stünde
also hiernach für Orte ohne und mit Telephonnetz im Bcrbältniß
von 18 : 1 . Auf mathematische Genauigkeit können diese Zahlen
natürlich keinen Anspruch erbeben ; aber so viel geht doch un¬
zweifelhaft auS ihnen hervor : daß die Blitzgefahr an
Orten mit F e r n s p r e ch ein ri L t u n g wesentlich
geringer ist , alSanOrtes » die d i e ser E i n ri ch -
tung noch entbehren , und daß die Sicherheit der
Gebäude um so gröber ist , je näher sie den
Gestängen und Leitungsdrähten der Telepbon -
netze liegen . Am besten geschützt sind die Häuser ,
auf denen sich ein mit guter Erdleitung ver¬
sehener Telcphonständer befindet Dieses Ergebniß
mehrjähriger Beobachtung steht auch mit der Theorie in gutem
Einklang ; denn die dichtmaschigen Leitungsnetze der Fernsprech¬
anlagen bilden in Verbindung mit den zahlreichen Eisenträgern ,

( Wilhelm Griining ) , der erste Heldentenor des Hamburger
Stadttbeaaters , der in Bayreuth schon den Parsifal , Walther
Stolzing und den Tannhäuser mit glänzendem Erfolge repräsen -
tirt bat » ist nun auch zur Vertretung des Siegfried in „ Sieg¬
fried " und „Götterdämmerung " für die nächstjährigen Bayreuther
Bühnenfestspiele verpflichtet worden .

^ ( Knust in de « Straße » Londons .) ES wird allgemein
behauptet . daS Londoner Straßenleben sei das unfreundlichste
und unkünülerischste der Welt . Jeder wirkliche Künstler wird
aber gerade das Gegentbeil sagen und er wird selbst rm Ver¬
gleiche zn dem anziehenden Leben der Pariser Straßen da» der
Londoner in Bezug aus malerische ? Interesse vorziehen . Welches
überaus große Studium bieten nicht allein die Londoner Straßen »
typen der Schuhwichser mit ibren rothen Jacken und gelben
Stiefeln , die charakteristische Erscheinung der Zeitungsjungen
mit ihren vielfarbigen TageSblättern , in mit Stecknadeln zu-
sammengehcftetr Lumpen gekleidet ; dann erblickt mau im
Straßengewühle einen Chinesen in seiner beimathlichen Tracht ,
einige Schritte weiter einen Neger , der mit einem Malayen geht.
Welch prächtige Modelle , die man in jeder kontinentalen Stadt
nur mit großer Müde und Anstrengung finden würde , begegnen
dem Maler in der Themse - Stadt auf jedem Schritt und Tritt .
Ader nicht nur die Fußgänger , welche die Straßen und Plätze
beleben , setzen daS Herz eines Künstlers in Bewegung , auch die
verschiedenen unabsichtlichen Dekorationen geben der Stadt ein
freundliches Aussehen . Vor allem fallen die lhrils sehr hübsch,
theilS zwar auch ziemlich geschmacklos hergestellten Plakate dem
Fremden in die Augen . Diese bestehen in großen Ocldruckbildern
(einige sogar von der Hand bedeutender Künstler ) und sind oft
in Paris oder New - Nork hergestellt ; durch ihre Größe und Aus¬
stattung erregen sie in hohem Maße die Aufmerksamkeit der
Kauflustigen . Schließlich will ich noch einen Londoner Charakter
erwähnen , welcher außerordentlich zur farbigen Belebung der
Straßen der Metropole beiträgt . ES sind die» die bekannten
Londoner Omnibusse . In allen Farben bemalt , jede Route hat
eine andere Farbe , durchziehen sie vom frühen Morgen bis späten

von denen jeder wie eine Aussangstange wirkt , ferner mir den
vielen Erdleitungen , den damit in Zusammenhang gebrachte »
Gebäude - Blitzableitern , GaS - und Wafferleitungsröhren einen
vollständigen Drabtkäfig , der die umschlossenen Häuser allen
elektrischen Einwirkungen von außen ebenso sicher entzieht , wie
der englische Physiker Faraday in seinem berühmten Experiment
eS an seiner eigenen Person vachgewiesen hat .

Groß Herzogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin sind heute Nachmittag 1 Uhr 23 Min .
in Baden -Baden eingetroffen .

* * In einem Einzclfalle sind Zweifel über die Anwendbarkeit
der Markenschutzgesetze in den Konsulargrcichts -
bezirken , speziell inMarokko , hervorgetreten . Aus diesem
Anlaß bar das Reichsamt des Innern erklärt , daß das Geseh
zum Schutz der Waareabezeichnungen vom 12 . Mai 1894 in den
Kousulargerichtsbczirken in Geltung siehe (8S 3 und 4 des Ge »
setzes vom 10 . Juli 1879 , „ Reichsgesetzblatt " Seite 197) , uud die
deutschen Konsuln somit berechtigt und verpflichtet find , auf dem
civil - und strafgerichtlicheu Wege gegen diejenigen im Bezirke sich
aushaltenden Reichsangehörigen und Schutzgeuoffrn einznschreitrn ,
welche eine in Deutschland , sei es für einen Deutschen oder
einen Ausländer , geschützte Marke unbefugt verwertheu - Es ist
a so beispielsweise Reichsangehöcigen gesetzlich nicht aestaltet , für
die Woarenksnfubr nach Marokko eines ZrichrnS sich zn bedienen ,
für welches ein Franzose in Deutschland den gesetzlichen
Schutz erlangt bat . und umgekehrt kann nach einer Erklärung
der französischen Regierung der Schutz der fanzösischen Konsuln
in Marekko in denjenigen Fällen ongerufen werden , in denen
Franzosen im marokkanischen Verkehr ein von einem Deutschen
in Frankreich deponirtes Zeichen unbefugt verwertheu .

* ^Goethe - Vorträge . ) Der letzte Bortrag deS fesselnden
Goethe - Cvklus : „ Faust " findet Mittwoch den 6 . No¬
vember statt .

* ( Stiftungsfeste ) feierten am Samstag Abend der Ge¬
sangverein „ Fidelia " mit einer musikalischen Aufführung
im Kolvffeumssaat und unter Mitwirkung des Fräuleins Anna
Bauer und des Herrn Hofmusikus Hübl . an welche sich ein
Bankett mit Tanz anschloß . sowie am Sonntag der Kauf¬
männische Verein „ Merkur " im großen Saale der
„Eintracht " mit einem Konzert , bei welchem neben dem Sängerchor
de» Vereins die Konzertfängerin Fräulein Mathilde Bäth aus
Pforzheim , sowie Herr Konzertsäager A . Hahner von hier mit -
wirkren .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am 15.
d . M . hat sich ein angeblicher Geschäftsreisender aus Berlins
der Bestellungen aus ein Buch , betitelt : „Deutsch -Französischer
Krieg in Wort und Bild " , anfsuchte » in einem Hotel in der
Karl Friedrich -Straße einlogirt und als er am 25 . d . zur Zah¬
lung seiner Rechnung im Betrage von 64 M . aufgefordert
wurde , ist er ohne diese zu berichtigen , auf Nimmerwiedersehen
verduftet . — Am 23 . d - M . Abends zwischen 6 und C?? Uhr
wurde einem Glasergesellen ein Werkzeugkasten , im Werthe von
14 M . welchen er während einer Arbeit , auf dem Gehweg vor
dem Neubau Kaiserstraße 73,75 stehen hatte , entwendet . — I »
der Nacht zum 11 . d . M . wurden auf dem Meßplatze Sitzbäoke
beschädigt und dadurch der Stadtgemeiode ein Schaden von
15 M . zugesügt . — Verhaftet wurden : Am 26 . d. M . Abends
ein Dienstmädchen aus Grünwinkel , welches sich bei einer Frau
in der Kaiserallee unter falschem Namen verdungen uud als sie
ihrer Diengherrin Kleidungsstücke im Betrage von 7 M . Ent¬
wendete , auS dem Dienste gelaufen ist . — Am 27 . d. Früh eine
Näherin aus Auer (Bayern ) , welche van der Polizeidirektion Wies¬
baden wegen Landstreichern und Diebstahl , ferner ein Dienst¬
mädchen aus Unterstadion ( Württemberg ) , wegen Landstreicherei
und ein solches aus Forbach , welches wegen Betrugs von der
Amtsanwaltschast Karlsruhe steckbrieflich verfolgt ist . — Ferner
wurden verhaftet : Am 27 . Abends ein Cementarbeiter aus Jöh -
lingen , der als zwei Arbeiter in der Kronenstraße wegen fortge¬
setzter Ruhestörung verhaftet wurden , sich dagegen auflebnte , der
Aufforderung der Polizei zurück za bleiben und den Platz zu
verlassen keine Folge gab und bei seiner infolge dessen ebenfalls
erfolgten Festnahme noch Widerstand leistete. — Am 28 . Früh
ein Maurer ans Baden - Baden , der vom Amtsgericht Stuttgart
wegen Körperverletzung zur Verhaftung ausgeschrieben ist. —
Am 27. d. zwei Maurer auS der Waldhornstraße , dir einer ordeut -

Abend die Straßen , und eS gewährt einen reizenden Anblick , be
eintretender Dunkelheit , ehe die Straßen im Glanze elektrische»
Lichtes erstrahlen , die verschiedenfarbigen Lämpchen der Omnibusse
erglühen zu sehen. Alles in allem glaube ich behaupten zu
dürfen , daß London nicht nur anziehend in Bezug auf Straßen »
leben , sondern sogar eine der künstlerisch interessantesten Städte
der Welt ist .

Neue Bücher :
L « 60 S . (Calmann Le»y , Editeur . Paris . )
Enthält die zur Feier der Eröffnung dieses Instituts am An¬

fang dieses Jahres vonJulesSimon , JnleSSiegfried , Ribot , Leon
Say u - A . gehaltenen Reden . AuS den Statuten deS durch die
Freigiebigkeit des Grafen Cmmbrun gegründeten Instituts heben
wir die wichtigsten Paragraphen heraus : 1 . Die Gesellschaft hat

^ zum Zweck. Interessenten unentgeltlich mit Auskunft und Rath -
^ schlügen durch Verabfolgung von Dokumenten , Plänen , Statuten

u . s . w zu unteestützen . um dadurch die materielle und moralische
Lage der Arbeiter zu verbessern , ll . Als Mittel zu ihrem Ziele
dienen der Gesellschaft : I . eine ständige Ausstellung ; 2 . ein
Jedermann unentgeltlich offenstehender Lese- und Arbeitssaal mit
Bibliothek ; 3. Auskavst an alle Interessenten ; 4 . technische Aus¬
kunft über einznrichtende WohlfahrtSeinrichtungen oder die Wirk¬
samkeit bestehender : 5 . Vorträge ; 6 . Studienreisen ; 7. Veröffent¬
lichungen .

Darwin , von Wilhelm Preyer . 208 Seiten . ( Verlag von
Ernst Hofmaun L Co . Berlin . )

Die Gold - und Eilberprodnktio « und ihr Einfluß auf den
Geldwerth von Bergrath vr . G . Klüpfel . 36 S - (Verlag
von A . Bonz L Cie . Stuttgart .)' Die Beseitigung der Beitragsmarke von A . K noblo ch.
57 S . rBerlag von Gustav Fischer . Jena .)

Der Grziehungs - Rat . Praktischer Vorschlag zur Reform
der Erziehung unserer sittlich unmündigen Jagend . Boa

> A . Fuchs . 72 S . (Verlag von Friedrich Fleischer . Leipzig .)



iäien Ladung rar Straferstebung keine Folge leisteten — und
beute Bormittag ein Hausmann aoS Pfarzheim , der vou der
Sroßd . Staatsanwaltschaft hier wegen Hehlerei verfolgt wurde,
uvd endlich ein stellenloser Küferbursche von hiergegen Kuppelei

Offenburg , 27 . Okt. Im neuen Bürgersaale fand heute
Borwittag eine Versammlung von Vertretern der Feuer¬

türen de - KreiSverbandeS Offenburg statt bc-
hus- Wahl eine- Vertreters des KreiSverbandes in den Landes-
auSschuß . Letzterer bat in Zukunft laut Beschluß der Schwetzin -
yer LaudeSoersammlung aus vier Mitgliedern (früher fünf ) zu
bestehen und jeder der vier Kreise entsendet einen Vertreter in
den Landesautschuß. Für unseren KreiSverband wurden ge¬
wühlt : Armbrufter - Offenburg und als dessen Stellvertreter
Weiß - Lahr . ferner als Vorsitzender des Kreisverbandes Bock «
Oberkirch . Die Versammlung wurde mit einem Hoch aus Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und den Erbgroßher -
, o » geschloffen. An die Versammlung schloß sich ein gemeinschaft¬
liches Mahl im »Dreikönig" und Bankett in der . Michrlhalle" .

Verschiedenes
§ Aach «« . 28. Ott . (Telegr .) Durch eine in KoSlar ( Kreis

Jülich) erfolgte Explosion des Kessels der Papierfabrik
wurden zwei Arbeiter getödlet - Die Fabrik ist schwer be¬
schädigt .

Budapest . 27. Okt . (Telegr .) In Hüimrzoe VLsüchrlv
(Komitat Csongiüh, Ungarn ) wurde eine Giftmischerbande
eruirt , die auch in Budapest Mitwisser hatte. Die Bande » an
deren Spitze eine Frau steht , affckurirte fremde Personen bei
Leichenbestaitungsanstalten, vergistets die Versicherten und erhob
die Versicherungssumme. Bisher sind fünf Fälle entdeckt und
sechs Verhaftungen erfolgt.

§ Budapest , 28 . Okt. (Telegr . ) Bei RükoSfalva . in der
Nähe von Budapest . fuhr heute ein Lastzug in einen mit voller
Dampskrasl fahrenden Personen»» « hinein . In beiden Zügen
wurden mehrere Wagen zertrümmert und einige Personen verletzt .

K Paris » 27. Okt. (Telegr .) In La Rochette erschoß
er reiche Partikulier Nadand seinen Schwiegersohn.
» PourgeS , 28. Okt. (Telegr . ) Heute beginnt vor dem hie¬

sigen Schwurgericht der Prozeß gegen den 46jährigen
MarquiS Baptistin deNayve , welcher angeklagt ist , im Jahre
1884 den unehelichen Sohn seiner Frau bei Sorrent ertränkt zu
haben . Uebcr die romanhafte Vorgeschichte des Prozesses werden
in der Anklage folgende Einzelheiten hervorgehoben : MarquiS
de Nayve, der selbst das uneheliche , aber später anerkannte Kind
eincS Marineoffiziers und einer Grenobler Handschuharbeiterin
ist , war ein armer Steuerbeamter , alS er infolge eines Zufalles ,
in welchem ein junger Aristokrat für eine reiche Erbin , die einen
Fehltritt begangen , als Gatte gesucht wurde, im Jahre 187b die
Bekanntschaft deS Fräulein Blanche de Baudreville machte . Er
heiratbete dieselbe alsbald . obwohl ihm mitgetheilt wurde , daß
der uneheliche Sohn , den Fräulein de Baudreville als I6jährigeS
Mädchen infolge eines Verhältnisses mit einem Gärtnerburschen
geboren batte, lebe. Die Ehe des Marquis de Nayve war keine
glückliche : insbesondere scheint ihn der Umstand gedrückt zu haben ,
daß er seiner Frau wegen auS aristokratischen Kreisen ausge¬
schloffen war . Er besuchte den kleinen Hippolyte Menaldo , so
hieß der uneheliche Sohn feiner Frau , wiederholt im Collage zu
Pont - de - Beruvoisin, wo derselbe untergebracht war , und hatte
mit dem Knaben , der in leidenschaftlicher Weise den Wunsch
aussprach, seine Mutter kennen zu lernen, heftige Auftritte . Im
Jahre 1884 unternahm Marquis de Nayve mit dem 13 jährigen
Hippolyte Menaldo aus damals ganz nichtig erscheinenden
Gründe« eine Reise nach Italien , von der er ohne den Knaben
zurückkehrte. Erst als das Verschwindendesselben in den Blättern
besprochen wurde , fand sich Marquis de Nayve veranlaßt , zu
erklären , daß der Knabe auS Schmerz darüber , daß ein solcher
Makel der Geburt auf ihm laste , sich im Meere bei Sorrent
ertränkt habe . Die damals eingeleitete Untersuchung führte zu
keinem Resultate. Erst zehn Jahre später wurde Marquis de
Nayve verhaftet, und zwar infolge einer Anzeige seiner eigenen
Frau , die ihn gau» rückhaltlos der Ermordung deS unehelichen
Kindes beschuldigte . Das Motiv der That sei darin zu suchen»
daß Marquis de Nayve sich des Knaben entledigen und sich
dessen Vermögens im Betrage von 60 000 Francs bemächtigen
wollte . Der Marquis , der nun 18 Monate in Untersuchungs¬
haft ist , läugnet entschieden die ihm zur Last gelegte Tbat und
beharrt dabei , daß der Knabe durch Selbstmord geendet habe .
Dem Ausgange deS Prozesses wird mit der größten Spannung
entgegengesehen . Zu demselben sind zehn Zeugen geladen.

Werteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 28 . Okt. Seine Majestät der Kaiser ist

heute Früh 7 Uhr 10 Minuten mit kleinem Gefolge nach
Liebenberg abgereist.

* Berlin, 28. Okt , Im Reichsamte des Innern
trat heute Vormittag eine Konferenz der Vertreter der
betheiligten Berufskreise zusammen behufs Begutachtung
des Terminhandels in Kammzug . Die Konferenz dürfte
mehrere Tage dauern.

* Berlin, 28 . Okt . Der Kolonialrath trat heute
Vormittag 10 Uhr zusammen. Nachdem der Vorsitzende,
Ministerialdirektor vr . Kayser, eine Uebersicht über die
Fortschritte der Entwickelung auf dem Gebiete des Plan-
tagcnbaues , des Handels, der Missionsthätigkeit und der
Schulen gegeben hatte , wurde anläßlich der allgemeinen
Debatte über die Etats die Frage der Unterdrückung des
Sklavenhandels behandelt, welcher durch den Bedarf in
Sansibar und Pemba stets neuen Anreiz erhält . Nach
fernerer Erörterung über die Möglichkeit einer Verein¬
fachung des Rechnungswesens in den Schutzgebieten wurde
in die Berathung der einzelnen Etats eingetreten .

Z Berlin, 28. Okt. Einem Privattelegramm der
„ Franks. Ztg. " zufolge stattet der ehemalige hiesige
englische Botschafter , Sir E . Malet , heute dem
Fürsten Bismark in Friedrichsruh ein Abschiedsbesuch ab." BreSla « , 28 . Okt. Der »Schles. Zeitg. " zufolge erklärte
der LandwirtbschaftSministerFrhr - v . Hammerstein - Loxteu
dorgestera bei einem Besuche der Zuckerfabrik in Guhrau in Be¬
antwortung einer Ansprache , daß dank dem lebhaften InteresseSeiner Majestät deS Kaisers für alle Zweige der landwirthschafr-
lichen Produktion und dank den Maßnahmen der StaatSregierung
eine bessere Zukunft auch für die Zuckerindustrie zu hoffen fei .Bei der Besichtigung der Molkerei in Gubrau wies der Ministerauf die bevorstehende Margarinegesetzvorlage und auf die ver¬
schärften Beterinärmaßregeln gegen dir Schweineseuche hin.

* Köln » 28. Okt. Die außerordentl. Generalvrrsamm - l
lung des Hörder Bergwerks- und HüttenvereiuS nahm die Au - '
träge aus Begebung von 5020 070 Mark Vorzugsaktien und
Aufnahme einer 4prozeutigrn Anleihe von 10 Millionen Mark
behukS Rückiahlung der alten bprozentigen Anleihe an - Tie
Aktionäre erhalten während acht Tagen auf vier alte Aktien
eine neue Vorzugsaktie zu 105 Prozent .

* Darmfladt , 28 . Okt. In Gegenwart Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs und des Prinzen
Wilhelm , des Staatsministers Finger und des Finanz¬
ministers Weber fand heute Mittag die Einweihung des
Neubaues der Technischen Hochschule statt, der über eine
halbe Million Mark gekostet hat . Der Rektor Lepsius
hielt die Festrede. Daran schloß sich eine Besichtigung
Ser Räume des Neubaues, an der sich auch die Groß¬
herzogin betheiligte . Nachmittags findet ein Festessen
u«d Abends Festkommers shatt. welchen auch der Groß-
Herzog und Prinz Wilhelm besuchen werden.

* München, 28 . Okt. Die Kammer der Abgeord¬
neten nahm mit 69 gegen 53 Stimmen den Antrag
des Centrumsabgeordneten Orterer an , über den Antrag
aus Abänderung des Landtagswahlgesetzcs zur Tages¬
ordnung überzugehen.

* Kalmar i. E » L8. Okt. Dem » Elsässer Tageblatt« " zu¬
folge wurde am vergangenen Sonnabend in der Wohnung
des Rechtsanwalts und Reichstagsabgeord¬
neten Preiß eine Haussuchung abgchalten. Gestern wurde
Preiß auf dem Kalmarer Bahnhöfe» als er von Straßburg zu-
rückkehrte, eingeladen , sich zum ersten Staatsanwalt zu verfügen,
von wo Preiß nach einer Unterredung sich wieder entfernte.
Preiß soll im Laufe der Unterredung der Behörde versichert
haben , er werde die Aussagen des bekannten Interviews im
»Petit Journal " berichtigen , bezw. widerrufen lassen : er werde
außerdem demnächst in einer Versammlung des Volksvereins
eine entsprechende Erklärung abgeben .

§ Bern , 28 . Okt. Im ganzen Schweizerlande wurden
gestern Versammlungen gehalten , um das Volk zu bewegen , die
am nächsten Sonntag zur Abstimmung gelangende Militär -
Vorlage onzunehmen .

* Rom » 27 . Okt. Nach einer Privatdepesche auS
Adua vom 26 . d . M . setzten die italienischen Trup¬
pen die Verfolgung Ras Mangascha 's fort, welcher sich
mit wenigen Leuten nach Schoa flüchtete . Das Gerücht
vom Tode des Königs Menelik bestätigt sich nicht, viel¬
mehr scheint dessen Vormarsch bis Borroumieda sicher zu
sein . Es verlautet , die Häuptlinge der Ambara und Lasta,
sowie andere seien abtrünnig und hätten dem Rufe Me -
neliks nicht entsprochen. Einer von ihnen hätte versucht,
ne Unterstützung der Madhisten zu erhalten , die Ver¬
handlungen hätten jedoch bisher kein Resultat erzielt .

T Pari » , 27 . Okt. Die Gemablin des hiesige» ameri¬
kanischen Gesandten , EustiS , ist Sonntag Morgen in
Ratvatb (Irland ) , wo sie bei ihrer Familie zu Besuch weilte,
nach kaum zweitägiger Krankheit gestorben . — Seine Majestät
der König Humbert von Italien übersandte dem Komitö
für die Errichtung eines Canrobert - Denkmals 1000 Francs - —
Der entsprechend dem Wunsche deS Generals DucheSne von der
Königin von Madagaskar »um Premierminister ernannte

anitsimbazatiz wird als ein konzilianter und dem fran¬
zösische » Einfluß günstig gesinnter Mann geschildert . — Aus
Rom wird hierher gemeldet , daß im nächsten Konsistorium die

rzbischöfe von Salzburg und Lemberg zu Kar¬
dinalen ernannt werden sollen - Außerdem solle Prinz Masfimo
von der Gesellschaft Jesu den KardinalShut erhallen.* London, 28 . Okt. Das Reuter ' sche Bureau
meldet aus Konstantinopel vom 26 . d . Mts . : Die
Pforte empfing eine Depesche des Generalgouverneurs
von Bitlis, der zufolge bewaffnete Armenier am
25 . d . MtS. einen Angriff auf die Moschee in Bitlis
machte », wo sich alle Muselmanen zur Verrichtung des
Freitagsgebetes versammelt hatten. Die Muselmanen,
durch den Angriff überrascht , vertheidigten sich mit Steinen
und Stöcken . Die Behörden sendeten sofort Truppen,
sowie Polizei und Gendarmerie in die armenischen
Quartiere zur Wiederherstellung der Ordnung. Ein
Theil der Armenier verbarrikadirte sich in den Khans
und fuhr fort, sich der Waffen zu bedienen. Es gab
auf beiden Seiten Todte und Verwundete .

* London , 28 . Okk. Der »Daily Graphit " »heilt nach
amtlicher Quelle mit , daß der in dem Hongkonger Telegramme
der „Times " gegrbene Umriß des russisch - chinesischen Vertrages
den wirklichen Thatsacken bezüglich der Verhandlungen zwischen
Rußland und China in keiner Weise enisvreche .

* London , 28 . Okt. Die . Times" meldet aus Konstanti -
novel von vorgestern : Die Untersuchung anläßlich des an den
Sultan gerichteten Drohbriefes bat zur Anklage gegen 14 Mit
glieder des Kaiserlichen HofeS geführt. Dieselben sollten angeb
lich sämmtlick innerhalb der Umgrenzung des Mdiz - KioSk hin
gerichtet worden sein. — Derselben Depesche zufolge sind die
gegenwärtig durch den Suezkanal beförderten türkischen Truppen
nach dem Villajet Armen bestimmt , wo mit Eintritt der kühleren
Jahreszeit Unruhen befürchtet werden .

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag . 2S. Okt. 112. Ab . - Vorst . Kleine Preise : Zum

erstenmale : „Galeotto ", Drama in 3 Aklcn und einem Vorspiel
nach Josö Eckegaray von Paul Lindau. Anfang >,z7 Uhr .

Familienuachrichte ».
"

Auszug aus dem Karlsruher Staudrsbuch-Kegister.
Eheschließungen . 26 . Okt. Emil Weber von Heiteren,Babnarbeiter hier , mit TbereS Gigling von Jödlingen . — Wil¬

helm Ocrtel von hier , Kaufmann vier , mit Elifabetba Ritzhanvt
von Heidelberg . — Heinrich Schölch von Gölsbauseo , Schlaffer
hier , mit Elisabeths Mayer von GölSbansen. — Ferdinand
Kientz von hrer . Schriftsetzer hier , mit Barbara Kirchner von
Würzburg . — Josef Blumenstettervon München, Schneider hier,mit Sofie Nußberger von hier . — Wilhelm Meeß von hier ,
Architekt in Waldshut, mit Emilie Hischmann von hier- — Frie¬
drich Kemmlein vou hier , Zimwermana hier, mit Marie Möller
von Weingarten. — Karl Schlolterbeck von SterneufelS , Tag -
lödner hier , mit Luise Mürb , Wwe .» von Steinkirchcn. — Georg
Scherrer von Hagenback , Fuhrmann hier , mit Karolinr Bühler
von ZaiserSweiher — Robert Save von Peitz , Militärintendaatur -
Sekretär vier . mit Karolioe Gottschow von Köln. — Theodor
Schäflc von Wenzingen, Bahnarbeiler hier , mit Stefaui Seiser

von Lichtentbal. — Friedrich Göbel von RbeinSheim » Schneiden
bier » mit Marie Seitz von GernSbach. — Karl Möser von
Damrnheim . Schlaffer hier , mit Lasse Eller von bier . — Anton
Matter » von Scheibenhardt , Toglöbner hier . mit Anna Ganz
von Au a ./Rb . — Wilhelm Gscheidlen von Holmhnrft . Post¬
assistent bier , mit Augusts Lupperger von hier — August Ger -
mann von Hagenau , Schneider vier , mit Paulioe Fehrrobuch
von bier. — August Gottmann von Obrigheim, Bahnarbeiter
hier , mit Frieda Friederich von Hagcndach . — Christian Martin
von hier, Leichenträger hier , mit Lisette Wacker Wtw . von
Bruchsal . — Friedrich Schüttler von Münzcsheim. Bahnarbeiter
hier, mit Rosa Herrmann von Niedcrbüdl. — Ludwig Maisch
von Gaggenau , Schlaffer hier , mit Elise Honold von Philipps -
burg . — Gustav Schempp von Ellmendingen, Schlosser hier ,mit Maria Ratz von Ellmendingen — Friedrich Seyfried von
hier , Bierbrauer hier , mit Luise Schaäbele von hier . — Karl
Müller von Bielefeld , Schlaffer hier , mit Adolfine Schnäbele
von hier- — Karl Glanz von Baden, Schmied bier, mit Anna
Weibel von hier . — Johannes Waibcl von Oberalfingen, Werk¬
zeugmacher hier , mit Sofie Zipf von Fnesenheim - — Maxi »
milian Vollmer von Knielingen, Landwirth allda, mit Marie
Dörr von Heilbronn . — Friedrich Reber von Oebringen, Bier¬
brauer hier, mit Christiane Zipperlen von Calw. — JakobKlaiber von Breiten , Bierbrauer allda, mit Wilhelmine Förstervon Sulzfeld . - Karl Maurer von Mundingen, Aufseher hier ,mit Sofie Aydt Wtw . von Schwarzach.

Todesfälle . 26. Okt. Marie , Wwe . von Friedrich Stolz ,Kanzleigehiife, 67 I . — Franziska , Ehefrau von Edmund Haas,Rechtsagent , 55 I . — Magdalena , Ehefrau vou Hermann Weib,Sergeant , 27 I . — 27 . Okt. Luise . 2 M 17 T . , B . : GeorgDörich, Sandformer . — Emil , 1 M . 14 T „ V . : Stefan Vier»
tbaler , Wagner . — Erna , 4 M . 19 T . , V . : Karl Benschinq,Metzger. — Wilhelm Fesenbeckh . Wmr , Oberrechuungsrath
a . D ., 55 I .

Wittrrnugsbeobachlunqeu der Mktrorol. Station Karlsruhe .
«dio!. Relative

in 0 Feucht . Feuchtig¬
keit >» ' .

Wind Himmel.
23 4 .0 89 SW bedeckt
32 59 92 !
55 40 64 NW beiter
4 .4 5 5 84 ^ SW bedeckt
00 46 92 i Still dunstig ' )66 48 57 SW wollig

niedrigste heute
Oktober 60 " : niedrigste heute

Barom .
Oktober ! """ !

26 . Nachts p-M. ! 742 3
27 . Mrgs. 7 ' ' U . -f- 743 .2
27 Mittgs. 2« l1. j 744 .9
27 . Nachts 9" U . >747 .6 !
28 Mrgs . 7" » .* 719 2
28 . Mittgs. S - ' U -I 748 9' ) Reis . ! j

Höchste Temperatur am 26 . Oktober 7 .7Nackt 1. 6° .
Höchste Temperatur am 27.

Nacht 0 .0 °.
1- Niederschlagsmenge der letzten 21 Stunden 0.6 wm .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 00 ww .
Wafferftand de» Rdein ». Mar «« . 27 Okt. , MrgS . , 3 03 m28. Okt . . Mrgs . , 2 .95 m , gefallen 8 cw .

Wetterbericht des « rntr - Umr. f. Met - u. Sqdr . v . 28 . Oktober 1895.
Ueber Mitteleuropa zieht sich heule ein Band hoben Druckeshin, welches ein Depresfionsgebiet vor der norwegischen Küstevon einem über der Adria gelegenen trennt. In West - undMitteldeutschland hatte cs bereits am Morgen aufgeklärt unddie Temperaturen waren vielfach unter den Gefrierpunkt ge¬sunken , in den übrigen Theilen deS Reiches war es aber nochtrüb und stellenweise regnerisch . Da die nördliche Depressionweit südwestwärts bis zum Kanal herab ousgebuchtet ist » so istdie Wetterlage ein « sehr unsichere . doch scheint wenig bewölktesWetter mit wenig veränderten Temperaturverhältniffen bevorzu -

stehen.

Telegraphische Kursberichte
vom 28. Oktober 1895.

i?ra »kfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 335-/« , StaatSb .331 °/« . Lombarden 96 ' /» , 3°/« Portugiesen 27 30, Egvvter - .Ungarn 102 .80 , Diskonto - Kommandit 227-40, Gottbardaktien175 .— . 6°/» Mexikaner ult . 92-80. 3°/. Mexikaner ult. 26-7»,Tendenz : behauptet-
Frankfurt . ( Schlußknrse . ) Wechsel Amsterdam 168 3LWechsel London 2043 , Paris 81 — , Wien 169.70, Privat »diskonto 2 ' /. °/, . Napoleons 16 20 , 4°/« Deutsche R -ichSanleihr1L5 15, . 3°

o Deutsche ReichSanleche 98-80 . 4°/, Preuß . « onsol»10515 , 4°/r> Baden m Gulden 103 25, 4°/» Baden in Mark10430 , 3 '/,°/, Baden in Mark 101 -10 , 5" !» Griechen 32-30,4°/, Monovolgriechen 35 — , 5°/» Italiener 88.20, Oesterr. Gold-rente»103 05. Oesterr. Silberrente 85.60, Oesterr. Loose von 1660131 — , 4 '/»°/» Portugieser 4105,Hl . Orientanleihe 67 - , Spanier66 -80 » 1 /, Türken ll . . , 4°/„ Ungarn 10 . .80 , 5° , Argentinier58 30, 6°.'o Mexikaner 92.90, Berliner Handelsgesellsch . 164 80.Darmstädter Bank 16180. Deutsche Banl 215.—, DiSkouto -Kom-mandit 227 -40. Dresdener Bank 177 .80. Oesterr -Länderbank 236 —.Oesterr . Kreditaktien 336 (7 , Wiener Bankverein 140' /«, Hess.Ludwiyibabn 11950. Lombarden 96'/. . Slaatsbabn 332 —, Elb -tbalakNe » 238 .—. Schweizer Nordostbahn 13350 , SchweizerCentralbabn 132 .90 , Schweizer Union 85.— . Jura Simplon97 -20 . Mittelmeerbahn 94 60 » Meridional 129.20 . BadischeZuckerfabrik 65 .— , Nordd. Lloyd 113 30- Nachbörse : Kredit»aktien 336 °,« » Diskonto » Kommandit 227.20, Slaatsbabn 332' /, .Lombarden 96' /«, Ruffennoten 220.75 . Tendenz : fest« erli » . (Anfangskurfe. , Kreditaktien 248.70 , Diskonto-Kommandit 227 25 . Staatsbahu 167.—. Lombarden 47 60. Ruff.Noten 220 75 , Laurahütt : 157 -75 , Harpeuer 185 — , Dortmund «77 -50 .
Berlin . ( Schlußknrse.) Oesterr . Kreditaktien 249 40, Diskonto-Kommandit 227-40 , Nationalbank f. Deutschland 149 .— , VockmmerGußstahl 171 .10 , Gelsenkirchen Bergwerk 188 70 . Laurabütt«158 60» Harpener 184-80, Ver . Köln-Rothweiler Pulvers- 210 -50,Deutsche Metallvatronenfabrik 326 75, Privatdiskonto 2 '

z .
Tendenz : Auf Deckungen m Montan Erholung. SchweizerBahnen anfangs feg, Italiener träge. Später drückten schwachesLondon und Paris . Nach Prämienerklärovg besser .Wien . (Vorbörse.) Kreditaktien 397.87, Slaatsbabn 394 .20.Lombarden 112 20 , Marknoten 59.07,4 °/» Ungarn 12110, Papier -reute 100.20 , Oesterr. Kronenrente 100.80 , Länderbank 279 60Ungar . Kroneureute 99-10 Tendenz : fest .

'
Paris . (AnsangSknrse .) 8"/» Rente 100 45 . Spanier 66 ' /.Türken 23 30, 3°/« Portugiesen26°/„ Banque Ottomane 687 — .Rio Tinto 447 . —. Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage .
BerU » . Diskonto - Kommandit 228.L0 , Bochum « 171 mDortmunder 77.50-
Frankfurt . Kredit 337 ' /«. Diskonto228 05. Slaatsbabn 3V » '

Lombarden 97 '/, . Gelsenkirchen 189.30, Türken - . — Vorwai -s-»27 . 10, 6°/g Mexikaner 92 .90 . T -udem: sest
' ^ " " «' esen

PariS . 3°/, Rente 160 55 « 3" , Portugiesen 26-/.Türken 24 20 . Banque Ottomane 689 - , Rio Tinto 455 —Banque de Pans 842 , Italiener 88.92. Tendenz : fest .

Spevial-ksscliSfl
Air mitzilors imZ. Lsimsro

Verkauf nu streng testen kreisen .
Lurlvrude l l!. 8 , VIslKsnSOKn , « »iserstr. 56.
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In unserem Verlag ist erschienen :

Die

Offenbarung des Johannes
sich -m MiniM griechischen GrnMert

dem deutschen Volke übersetzt und erklärt
von

v . Emil Kittel.
PkrtS 60 Pf «.

ch . Wraun' sche «KofSuchhandlung, Karlsruhe.

Unter allen biblischen Büchern ik die Offenbarung deS Johannes daS am
schwersten verständliche . Die« liegt zum Theil an der wenig entsprechenden
Uedersetzung Luthers , welcher selbst gestand , daß sich fern Geist m dieses
Buch nicht finden könne , aber noch viel mehr an der Natur ernes auS
lauter Sinnbildern und zeitgeschichtlichen Allegorien zusammengesetzten phan¬
tastischen BucheS . Ohne eine literaturgeschrchlliche Erklärung kann deshalb
dieses Buch nimmermcdr verstanden werden . Eine solche bietet diese kieme
Schrift , durch welche jeder Leser ein klares Verständniß der Eigenthümlicĥ
keit dieses Buches gewinnen und es im Ganzen richtig verstehen wird . Daß
Einzelheiten verschiedentlich ausgelegt werden können , macht das Ganze in
keiner Weise unverständlich Dieses aber ist und bleibt eines der groß¬
artigsten poetischen Meisterwerke frommer Gottesbegeisterung. welche dre
heilige Sehnsucht nach der Vollendung des Christusreiches in einer neuen
herrlicheren Welt hernorgebracht hat.

L LLsDiLLLs Fabrik

Mnßerbau-Uerein UeberUngen.
LLoL» Ä» I»K.

« unutag de» s November d. I . . Nachmittag » 4 Uhr , findet im
Nathha«Ssaale dahier die statutenmäßige

General - Versammlung
statt mit^folg ender

Tagesordnung :
1 - RechnungSablage.
2 . Geschäftsbericht. . . . . . ^ .

Hierzu werden dir verehrlichen BeremSmttglleder mlt dem Ersuchen um
zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen .

Ueberlingen, den 2b . Oktober 189b .
Der Präsident: ^« st » . T .817 .

Ina L/lussurri- Saals
S0 . Ootokrvr ,

äer kianistio

FsM Lina Kalks-Met
unter Wtvrrlcullg

äer LonoertsLuxeriuk'rau k-ui » . U«n -
1-ieri- SIun » säea Loneertaäoßsrs
Üeriu vtto krszztsg (Sar^tov) uuä
äes Herrn Uttmsrtt kÄ. P. r (Viollne ) .

8aal U . 3 .— unä 51 . 2 ,
Kalorie dl . 1 .50 uuä dl. 1 .— . biltel -
n . rlrm »»k io cksr dloeilralieodauälung
roo k> » Oo « i-R unck an äsr > I>enä-
kass«. T -7S0.2

G - sucht:
vureaugehilfe . Bedingung: Kennt -

mH der logarlthmischen Rechnungen,
insbesondere der Rententheorie; ferner
Praktische Ausbildung in statistischen Ar¬
beiten . Bewerbungen mit Gehaltsan -
sprüchrn unter V . 7LS an die Expe¬
dition dieses Blattes . T 713 .2

AWe Mtlschrcker
ans feine Arbeit finden dauernde Be¬
schäftigung bei T .783 -2-

Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik.

Pension -Gesuch.
D819 . Ersuche höflichst gefällige

Hausbesitzer der Pille « in der Nähe
»er tt«nstgewerbesch»le , mir Offerten
über ganze Pension von 80 bis 100
vor 1 . November einsenden zu wollen .

Ikor . e. i» Lenalch»»» ,
KuoÜiodustrit Studirender an genannter

Schule .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

T .799 . Nr . 39.282 . Pforzheim ,
lieber daS Vermögen des Privatiers
Adolf Daler in Pforzheim wurde heute
am 26 . Oktober 1895 . Nachmittags 4
Uhr , daS Konkursverfahren eröffnet und
- iechtSauwalt Fr . Brombacher dahier
zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSforderungen find bis zum
10. Dezember 139b bei dem Gerichte
anzumelden.

ES ist zur Beschlußfassung über dir
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und eiutretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bereich-
«eten Gegenstände auf
Donnerstag . 2l . November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemrldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 20 - Dezember 189b ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 17 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find . wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 25. November
189b Anzeige zu machen

Pforzheim, den 26 . Oktober 1895
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
T '798. Nr . 11,891 . Wolfach .

Ueber das Vermögen der August Ochs
Ehefrau » Philippine , geb. Fass , zur
Krone in Wolfach, wurde heute am '26.
Oktober 1895, Nachmittags b Uhr, daS
Konkursverfahren eröffnet .

RechtSagent L. Rapp in Wolfach
ist rum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSforderungen sind bis zum
22. November 189b bei dem Gerichte
anzumelden.

ES ik zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
stber dir Bestellung einrs Gläubiger -
auSschuffeS und eintretendenFalls über
die in 8 120 der KonkurSordnung be-
»eichneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 29 . November 1895 ,

Vormittag » 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschnldnerzu verabfolgen oder zu
leisten» auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von de»
Forderungen , für welche sie auS der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 22 . November 189K
Anzeige zu machen .

Wolfach, den 21 . Oktober 189S.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . :
Fleck .

T '795 . Nr . 16,910 . Fr ei bürg .
DaS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kürschners Franz Rricheu -
bach in Freidurg wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins von dem
Großh . Amtsgerichtehierselbst mit Ver¬
fügung vom Heutigen aufgehoben , waS
hiemit veröffentlicht wird.

Freidurg , den 23 . Oktober 1895 .
DerGerichtSfchreiberGr . Amtsgerichts :

Frey .

(vonm . ttoifmann) H-.6 . Oos (kaävn)
ewplellsen itir devLsirtes k'Ldrikat rur ^uskütuiiiiA voll

unter OarLotie vorrüAlieker LinäekrLkt, steter OleictimLssiFkeit unä vollkommener
VolumelldestL llälAkeit . S 136.26

Fortführung eingetretenen» dem Ge»
meindcrath bekannt gewordenenBerände-
rungen im Grundeigenthum während S
Tagen vor dem Fortfüdrungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath »
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkteu Aenderungen in dem Gruud -
eigrnthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortsührungSde»
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Gmndeigenthum
eingetretcnen , aus dem Grundduche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortsührungsbeamten in derbezcichnete »
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenBrr »
Änderungen sind die vorgeschriebeue »
Handriffe und Meßurkundeu vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführurgS -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vo»
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr, den 26 . Oktober 189S.
Der Großb . Bezirksgeometer:

Schumann .

olle '
gssz/öknlicsien klsizcliex-ti' o.ats .

üenevalckepvtfür veutsctilcinci v .Ooriöl ' l'elclü IIf . dlayei- L^kie . <ariL »- ulie. tSactenl ^ '
T '793 . Nr . 16,895 . Frei bür g

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Spezereihändlers Albert
Kemps in Freidurg ist in Folge eines
von dem Gemeinschutdner gemachten
Vorschlags zu einem Zwaugsvergleiche
Vergleichstermin auf

Mittwoch 20 . November 1895,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst »
Zimmer Nr . 81» anberaumt .

Freiburg , den 23 . Oktober 1895 .
Frey ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .
T '794 . Nr . 16,941 . Freiburg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateurs Ernst Kölb -
lin g von Freiburg i .B . wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
von dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
mit Verfügung vom Heutigen ausge¬
hoben » waS hiemit veröffentlicht wird.

Freiburg , den 23. Oktober 1895 -
DerGerichtSfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .
T .801 . Nr . 11 .477 . Schopfhelin .

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Jakob Schlageter .
Landwirtbs in Elbenschwand, wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Schopfheim, den 25 . Oktober 1895.
Der GerichtSschrelderGr - Amtsgerichts :

Hauser
T .800 . Nr . 11,509 . Schopfheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Josef Döbele , Viehhändler
in Wehr , wird , nachdem der in dem
Vergleichstermin vom 11 . September
1895 angenommene Zwangsoergleich
durch rechtskräftigen Beschluß vom 11 .
September 1895 bestätigt ist , hierdurch
aufgehoben ^ ,Schopfbeim, den 25 . Oktober 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
T 797 . Nr . 49,067 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Nähmaschiveuhändlers
August MappeS in Heidelberg rst zur
Prüfung der nachträglich angrmeldeten
Forderungen Termin auf
Donnerstag , 7 . November 1895,

Vormittag - 9 Uhr ,
vor dem Großh - Amtsgericht hierselbst ,ll . Stock , Zimmer Nr . 7 . anberaumt.

Heidelberg, den 26. Oktober 1895 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
T . 796 . Nr . 13,795 . Wein he im .

DaS Großh . Amtsgericht hier bat mit
Beschluß vom Heutigen gemäß 8 190
K.Ö. daS Konkursverfahren über das
Vermögen des Händlers Adam Jülch
in Laudenbach eingestellt , da «S sich er¬
geben hat, daß eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmassenicht
vorhanden ist Weinheim» 25 Oktober
1895 . Der Gerichtsschreiber Gr . bad .
Amtsgerichts : HerSperger .

LermögenSabsoudenmg.
T .809 . Nr . 9173 . MoSbach . Durch

Urtheil deS Großh . Landgerichts MoS¬
bach Eivilkammer I vom 15. Oktober
l . I . » Nr . 9173 , wurde dir Ehefrau des
, andelSmanns Karl Ludwig Diehm ,
Rosa , geb. Laub in Waibkadt , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondcru.

Mosbach , den 18. Oktober 1895 .
Der GerichtSschreiber Gr . Landgericht - :

Schmidt .

S
«o
t-»

T 815 . Nr . 582 . Kehl .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der BermelsungS-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ik im Einverständniß
mit den Gemeinderälhen der beiheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt :

1 . LierStzeim , Dienstag den 5.
November d . I . » Vorm . 9 Uhr.

2. RheindtschofSheim mit
3 . Korkerwald , Donnerstag den

7 . Novemberd . J . ,Borm . 9 Uhr.
4 . HauSgerenth , Samstag den 9.

Novemberd . I . » Vorm . 9 ' /i Uhr.
5 . Hotmhnrst , Dienstag den 12.

November d. I .» Vorm . 9 Uhr.
6 Anerbach , Donnerstag den 14.

November d . I . » Vorm . 8V, Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der feit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Veränderun¬
gen im Grundeigenthum während acht
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigen -
thum eingetretenen, aus dem Grundbuch
nich? ersichtlichen Veränderungen dem
Fori führungsbeamten in der bezeichnet«!!
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in de.
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebensv
Handrisse und Meßurkundeu vor de,
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder iv
der Tagfahrt bei dem Kortführungsbe-
amten abzugeben , widrigenfalls dieselber
auf Kosten der Betheiligten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten

Kehl» den 26 . Oktober 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Löffel ._
T 816 Nr . 495 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werkr und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderälhen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath -
Hause der betreff . Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung :

1 . Geelvach , Montag de» 4. No¬
vember d I , Vormitl . 9 Uhr ;

2 . La«ge»wi «kel , Mittwoch den
6 . November dS. IS .» Vormit
tags 9 Uhr ;

3. Ottenheim , Freitag 8 . No¬
vember d . I . , Vormitt . 9 Uhr ;

1 . Prtnzbach » Montag 11 No¬
vember d. I . » Bormitt . 9 Uhr ;

5 . GchAnberg, Montag 11 . No¬
vember d . I .» Nachmitt . 3 Uhr ;

6 . Schulterthal , Donnerstag den
14. November d . I . » Vormit¬
tag« 9 Uhr ;

7 . Wittelbach » Donnerstag den
14 . November d. I . , Nachmit¬
tags 3 Ubr ;

8 . Dwglinge «, Montag 18 No¬
vember d . I .» Vormitt . 9 Uhr;

9 . Jche »hei« , Donnerstag den
21 . November d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr ;

10. M ritzruh ein», Montag de» 25.
November d. I ., Vorm . 9 Uhr ;

11 . Nonue «weier , Mittwoch den
27 . November d . IS . , Vormit¬
tags 9 Uhr ;

12. Oberweier , Montag den 2.
Dezember d. Js . , Vormittags
9 Uhr ;

13. Lahr , Freitag den 6. Dezem¬
ber b . I .» Vormittags 9 Uhr.

Die Grundergenlhümerwerden hiervon '
mit dem Anfüyen in Kenntniß gesetzt , ^
daß daS Verzeichniß der seit der letzte» >

T .820. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Der in unserer Bekanntmachung vom

19. September l . I . angekündigte«r«e
Tarif für den Güterverkehr von deutschen
Stationen nach Zimony (Semlin ) tran-
sitv ist mit Giltigkeit vom 1 . November
l. Js . nunmehr erschienen . Derselbe
kann bei unseren Verbandskationen und
beim diesseitigen Gütertarifbüreau zum
Preis von 85 Pfg . für daS Stück be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1895 .
Generaldirektion-

T8I8 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Ju dem Tarife für den südösterreich>

ungarisch - deutschen Güterverkehr vo«
1 . Dezember 1888 ist ein vom . 1 . No¬
vember l . I ab giltiges Ergauzungs -
und BerichtigungSblatt erschienen , nach
welchem u . A . die Station WürzburgBad . B . aus dem bezeichneten Verkehr
auSscheidet . Die Frachtsätze bleiben je¬
doch noch bis 13. Dezember l . Js . i«
Kraft .

DaS Ergänzung - - u . Berichtigung- »
blatt ist bei unseren Berbaudstakione»
unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1895.
_ Generaldirektion ._
T .8131 . Nr . 2441 . Douaurschingen .

Vergebung von
Bau - Arbeiten .

Zu dem Forftha »S«e«ba » in Gel -
singe« sollen die Schreiner- , Glaser- ^Schlosser , Verputz , Anstreicher - und
Tapezierarbeiten , sowie die Lieferung
von Parketböden vergeben werden .

ES wird ausdrücklich betont , daß die
drei elfteren Arbeiten während deS Win¬
ters vorbereitet werden können.

Die betreffenden Pläne und Beding¬
ungen können täglich mit Ausnahme
der Sonn - und Feiertage zu den übliche»
Büreaustunden auf dem Baubüreau in
Geisingen ( Gasthos »um Ochse») ei» -
geseben werden und sind daselbst auch
die Angebotsformulare in Empfang zunehmen

Die Angebote müssen längsten» bi»S. November >. I . « be»HS « Uhr ,
verschlossen und portofrei bei untrrfer »
tigter Stelle eiugereicht fein. Die Zo-
schlagSfrift betrüg 4 Wochen .

Donaueschingeu, 26 . Oktober 1895 .
Großh . BezirkSbauinspektio«.

NebeniuS .

Nutzholzversteigerullg.
T .812. Pr . » ezirkSforsiet Uetz-

«i»«e» (Amt Boundorf) versteigert »«
Montag de« 4 . November o. I .»Vormittag» Uhr,in Seebrugg (GasthauS) auS dem Do¬

mänenwalddistriktHochstaufen : 2 Spalt¬
stämme 1 Kl und 15 Spaltklötze l . Kl . ;
35 Baustämme I Kl mit 113 Fm .
66 II . Kl . mit 136 Fm . . 161 111- Kl .
mit 197 Fm . und 263 I V . Kl . mit 168
Fm ; 303 SägklStze I. - 1V. Kl . mit 332
Fm . und 5 Buchenklötze mit 5 Fm -
Das Holz lagert an der alten Rathäuser
Straße vom Amerisfelder Brückle gegen
Seebrugg Domänenwaldbüter Ganz -
mann in Schwarzbatden fertigt Auszüge.

BerautworUich für den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Satz ; sür den lokalen und provinziellen Theil:
für den Lnzeigmlhell: W. Hafner . Druck »ad Verlag der « . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .

Th . Ebner ; für das Feuilleton: 1)r . R . Knittel ;
Sämmtlich in Karlsruhe.
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